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Unterrichtsmaterialien aus Forschung und Praxis


Herausgegeben von Angela Sandmann, Kerstin Stuhr und Silvia Wenning


Unterrichtsentwicklung mit dem professionellen Anspruch der Schulpraxis und dem Blick auf aktuelle Erkenntnisse fachdidaktischer Forschung ist wertvoll und gewinnbringend. Für beide Seiten – für die Schulpraxis und die Forschung – wird handlungsorientiertes Wissen über die Komplexität und Realisierbarkeit von Unterrichtsvorhaben generiert. An der Universität Duisburg-Essen arbeiten biologiedidaktische Forschung und Schulpraxis seit vielen Jahren in der Unterrichtsentwicklung erfolgreich zusammen. Dabei profitieren Biologielehrerinnen und -lehrer von neuen Materialien und dem „Blick über den Tellerrand“ hinaus. Die Fachdidaktik erhält die Chance Forschungsergebnisse an der Schulpraxis zu spiegeln und neue Erkenntnisse praxiswirksam werden zu lassen.


Aus der gemeinsamen Arbeit sind vielfältige innovative Materialien, Konzepte und Anregungen für den Biologieunterricht entstanden, die mit dieser Reihe für alle Lehrerinnen und Lehrer u.a. auch digital als E-Book verfügbar sind. Die Heftthemen streifen dabei die gesamte Unterrichtsvielfalt von der Exkursionsempfehlung, über Experimente- und Aufgabensammlungen bis hin zu Aufgabensequenzen und vollständigen Unterrichtsreihen. Alle Materialien sind ausführlich erprobt sowie in Arbeitskreisen und Fortbildungsveranstaltungen mit jungen und erfahrenen Lehrkräften diskutiert und optimiert worden.


Bei allen beteiligten Biologielehrerinnen und -lehrern möchten wir uns für die langjährige Zusammenarbeit bedanken und hoffen weiterhin auf anregende, kreative und produktive Zeiten.


Die Reihenhefte „Rund um das Wasser – Lernen an Stationen“ Band 1: „Stationenkarten und Forscherheft“ und Band 2: „Didaktische Hinweise und Lösungen“ wurden durch die Emschergenossenschaft gefördert und in Zusammenarbeit mit Kerstin Stuhr entwickelt, die als Bildungsmanagerin bei der Emschergenossenschaft arbeitet.


Wieso können manche Tiere auf dem Wasser laufen? Wie sieht ein Wasserfloh aus? Und wie bekommt man Eis ruck, zuck zum Schmelzen? An elf Stationen können Schülerinnen und Schüler von 10-12 Jahren Experimente rund um das Thema Wasser durchführen und so erforschen, welche physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften das feuchte Element hat und welche Lebewesen unsere Bäche und Flüsse, z.B. das Emscherflusssystem, bevölkern.


Das Material wurde als Stationenlernen mit Forscherheft für Schülerinnen und Schüler sowie Stationen-, Experten- und Lösungskarten für den Aufbau als Stationen konzipiert. Es hat in den ersten beiden Stationen einen Bezug zum Einzugsgebiet und zur Geschichte der Emscher, die für andere renaturierte Flüsse exemplarisch genutzt oder übertragen werden kann. Für NRW wurde das Stationenlernen auch zu einer Forscherbox „Rund um das Wasser“ zusammengestellt, die von Schulen ausgeliehen werden kann und in Lehrerfortbildungen vorgestellt und erprobt wird.


Das Stationenlernen kann in der Schule vielfältig eingesetzt werden. Für den Kernunterricht im Sachunterricht der Grundschule oder in den Naturwissenschaften der weiterführenden Schulen bieten sich vor allem Anknüpfungspunkte zu den Kompetenzbereichen „Umgang mit Fachwissen“ und „Erkenntnisgewinnung, aber auch „Kommunikation“ und „Bewertung“ können schon für junge Schülerinnen und Schüler angesprochen werden. Sehr gut eignet sich das Angebot für „science“-Klassen, die in ihrem Schwerpunkt die Naturwissenschaften experimentell und interessefördernd verstehen, sowie für Arbeitsgemeinschaften oder Mit-Mach-Nachmittage und Projekttage in Schulen. Auch für den Tag der offenen Tür bietet die Forscherbox ein interessantes Angebot für Schülerinnen und Schüler.


Alle Stationenkarten und die dazugehörigen Expertenkarten sind in diesem ersten Reihenheft „Rund um das Wasser – Lernen an Stationen, Band 1: Stationenkarten und Forscherheft“ zu finden. Dieses beinhaltet auch die Kopiervorlage für das Forscherheft. Im zweiten Heft „Rund um das Wasser – Lernen an Stationen, Band 2: Didaktische Hinweise und Lösungen“ finden Sie neben den Stationenkarten Hinweise zum naturwissenschaftlichen und fachdidaktischen Hintergrund sowie die Lösungskarten.


Weiterführende fachdidaktische Materialien für den Biologieunterricht und Hinweise zu Forscherbox und Fortbildungen finden Sie auch auf unseren Internetseiten: www.uni-due.de/biologiedidaktik
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Einführung


Wasser ist für jede Form von Leben unverzichtbar. Die meisten biochemischen Vorgänge können ohne Wasser nicht ablaufen und die Erde sähe ohne Wasser völlig anders aus. Viele Alltagsphänomene, die im Zusammenhang mit Wasser auftreten, sind schon Kindern bekannt.


Das Ziel des Stationenlernens „Rund um das Wasser“ liegt darin, ein interessantes Mitmach-Angebot zum Thema „Wasser“ zu konzipieren, an dem zehn- bis zwölfjährige Schülerinnen und Schüler etwas über Eigenschaften und Phänomene im Zusammenhang mit Wasser und seine Bedeutung für Lebewesen lernen können.


An elf Stationen können die Schülerinnen und Schüler in Teams einfache Versuche rund um das Thema „Wasser“ durchführen und erfahren, welche Lebewesen auf Wasser angewiesen sind und Bäche sowie Fluss als Lebensraum nutzen. Sowohl physikalische, chemische als auch biologische Aspekte von Wasser werden beleuchtet und für die Kinder anschaulich zugänglich gemacht.
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